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Verabschiedung Michael Fox

sorger oder bei seinem Einsatz für 
unseren Seniorentag, Kranken-
kommunionen oder, oder, oder. 
Michael hat zu keiner Aufgabe je 
„nein“ gesagt.
So jemanden zu verlieren, ist 
für unsere Pfarrei quasi nicht zu 
verkraften und so kam der Elfer-
rat der Propstei in einem kleinen 
Sketch zu der Erkenntnis, dass 
es keine Verabschiedung werden 

soll, sondern eine Aufnahmefeier 
für sein Ehrenamt und legte ihm 
in Wort und Gesang nahe lieber 
seine Aufgaben im Ehrenamt 
weiterzuführen, als sich zu Hause 
um den Haushalt zu kümmern. 
Und so hoffen wir unseren „Foxi“ 
noch viele Jahre im Einsatz erle-
ben zu können.
                  Text: Katharina Giesder 
                  Fotos: Fam. Fox
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Termine Kinder und Familien
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RKW-Herzenssache

Unter dem Motto „Herzenssache“ 
ging es dieses Jahr in der Pfarrei-
Herbst-RKW in St. Antonius um 
Gefühle und Psalmen. Von ge-
mischten Gefühlen über Freude, 
Traurigkeit, Bedauern und Reue 
bis zur Dankbarkeit haben sich die 
Tage gespannt. Egal wie uns ums 
Herz ist, es gibt einen passenden 
Psalm, mit dem wir uns an Gott 
wenden können. Die Psalmen 
wurden mit den Kindern gelesen, 
gebetet, gesungen, ihre Bedeu-
tung ergründet und in die heutige 
Sprache zu übersetzen versucht. 
Psalm 23 („Der gute Hirt“) wurde 
am Montag beispielsweise in Form 
von Stationen am Pfarrhübel, im 
Wasserwerkspark und einem Hin-
dernisparcours im Dunkeln erleb-
bar gemacht. Besonders letzterer 
hat den RKW-Kindern viel Spaß 
gemacht. Auch gesungen wurde 

mit viel Enthusiasmus. Beim Mot-
tolied „Herzenssache“, welches 
zu jedem angesprochenen Gefühl 
und Psalm eine eigene Strophe 
hat, wurde jeden Tag ungeduldig 
auf die nächste Strophe gewartet. 
Das „Lobet den Herrn in seinem 
Heiligtum“ untermalten die Kinder 
mit Bewegung. Das „Halleluja, 
preiset den Herrn“ wurde nicht 
nur zum Wechselgesang entwi-
ckelt, sondern auch zum RKW-
Hit. Johanna hat es sogar an der 
Orgel einstudiert, die sie in der 
RKW zum ersten Mal spielen 
durfte. Die meiste Begeisterung 
hat aber der Mittwoch geweckt. 
Nach der Einführung ins Tage-
sthema und dem Anspiel ging 
es zuerst zum Weihnachtsberg 
in Brünlos. Dort durften wir die 
Weihnachtsgeschichte, darge-
stellt in einem großen Diorama 
mit von Uhrwerken bewegten 
Figuren und Türen erleben: er-
greifend erzählt von Herrn Kobel 
(dem Enkel des Erbauers). Voll 
Staunen standen wir vor diesem 
rein mechanischen Wunderwerk! 

Herzenssache – die Psalmen-
RKW in St. Antonius
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RKW-Herzenssache

Das Geheimnis, wie die Figuren 
der Kinder zur Krippe gehen, ste-
hen bleiben und umkehren konn-
ten, obwohl ein Uhrwerk immer in 
die gleiche Richtung läuft, hat uns 
Herr Kobel leider nicht verraten. 
Wisst ihr die Lösung? Der für den 
Nachmittag geplante Besuch des 
Bibelgartens in Brünlos musste 
wegen des uns durch fast die 
gesamte Woche begleitenden 
Regens leider ausfallen. Stattdes-
sen waren wir in der Phänomenia 
auf Burg Hoheneck bei Stollberg, 
wo wir spannende physikalische, 
optische und mathematische Ex-
perimente bestaunen und auspro-
bieren konnten. Am Abend wurde 
dann gegrillt und nach dem Essen 
konnten die RKW-Kinder im Film 
„Alles steht Kopf“ die Gefühle 
quasi persönlich kennenlernen. 
Übersprudelnd von den Erlebnis-
sen des Tages ging es dann zur 
Übernachtung ins Jugendhaus. 
Am letzten RKW-Tag, an dem es 
dann mit Psalm 30 um das Gefühl 
der Dankbarkeit ging, wurde die 
Übernachtung auch als eines der 

Dinge genannt, für die die Kinder 
dankbar waren. Am dankbars-
ten fühlten sich die RKW-Kinder 
aber für die Bastelmöglichkeiten. 
Und gebastelt wurde wieder viel. 
Eine Decke und Kissen wurden 
geknotet, Steine bemalt, Hallelu-
jawürfel gebastelt, Bilder gemalt, 
Lesezeichen gestaltet und Seife 
gegossen. Auch die Scherben des 
zerbrochenen Topfes, als Symbol 
für gebrochene Herzen, wurden 
neugestaltet und als Zeichen der 
Reue und Entschuldigung wieder 
zusammengeklebt. Einige die-
ser künstlerischen Meisterwerke 
wurden dann auch am folgenden 
Sonntag beim RKW-Abschluss-
gottesdienst ausgestellt. Neben 
einer lebhaften Zusammenfas-
sung zur RKW konnten Gemein-
de und Gäste dabei auch Johanna 
an der Orgel erleben und mit den 
RKW-Kindern gemeinsam das 
Halleluja singen.

       Text: Claudia Kunz
       Fotos: Claudia Kunz, Henning 
       Leisterer, Anja Groß
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St. Franziskus
Chemnitz

Sukkot - Laubhüttenfest

Holzkonstruktionen behangen mit 
grünen Zweigen, selbstgemach-
ten Papiergirlanden und frischen 
Früchten; freudige Gesänge in 
hebräischer und deutscher Spra-
che, Tanzende aller Generationen 
in festlicher Kleidung, Gebete in 
fremden Sprachen, der eindringli-
che Klang des Blasen des Schofars, 
wohlriechende Speisen aus aller 
Welt; Kinderlachen und ausgelas-
sene Stimmung, aber auch ernste 
Töne und Tränen bei Umarmungen, 
Buß- und Versöhnungsmomenten 
— all das und vieles mehr konnte 
man am 13.10.2025 beim Öffnen 
der Tür zum Gemeindezentrum der 
St. Franziskus Gemeinde sehen, hö-
ren, fühlen, schmecken und erleben. 
Man konnte sich kaum durch Hof, 
Vorraum und Saal bewegen, da die 
rund 160 Gäste, zusammengesetzt 
aus Mitgliedern einer christlichen 
Gemeinschaft aus der Schweiz, 
Würzburg und Neukirchen und der 
messianisch jüdischen Gemein-
schaft Neuer Wein von Chemnitz 
überall waren, um gemeinsam das 
Sukkot - das Laubhüttenfest zu fei-
ern. Dieses jüdische Fest hat auch 
für uns Christeneine große Bedeu-
tung, denn der Prophet Sacharja 

verkündete: “Dann wird es 

geschehen: […] [Leute] von allen 
Nationen […] werden Jahr für Jahr 
hinaufziehen, um den König, den 
HERRN der Heerscharen, anzu-
beten und das Laubhüttenfest zu 
feiern.” (Sach 14,16) Die selbstge-
bauten Laubhütten (=Sukka), in de-
nen unsere jüdischen Geschwister 
eine Woche lang wohnen, erinnern 
an den Auszug der Hebräer aus 
Ägypten, als sie in der Wüste in 
provisorischen Behausungen gelebt 
haben im Vertrauen auf Gottes 
Schutz. Auch wir sind dazu einge-
laden unsere Sicherheiten aufzu-
geben und Gott zu vertrauen, denn 
in Jesus wissen wir, dass wir ewige 
Wohnungen im Himmel haben wer-
den. Zeitgleich ist das Sukkot auch 
das Erntedankfest - man dankt 
(Psalmen) singend und tanzend für 
die vergangene Ernte und bittet um 
Regen für das neue Jahr - man fleht 
Gott an, Erbarmen zu haben, denn 
am Hoschana Rabbah, dem letzten 
Tag des Laubhüttenfestes, fallen 
die Würfel, wie das kommende 
Jahr sein wird. So wird das Scho-
far geblasen um die Menschen aus 
ihrer Schläfrigkeit aufzuwecken und 
zur Umkehr aufzurufen. Jesus selbst 
gibt diesem letzten Tag eine neue 
Bedeutung, indem er ausruft, dass 
aus Ihm Ströme lebendigen Was-
sers, der Heilige Geist, fließen (vgl. 
Joh 7,37-39). Durch Jesus sind wir 
mit Gott versöhnt und können durch 
den Heiligen Geist immer auf eine 
hoffnungsvolle Zukunft schauen. So 
gehen für uns Christen in Jesus das 
Geheimnis der Vergangenheit und 
die Hoffnung der Zukunft Hand in 
Hand.
  Text: Sarah Metzlaff, Foto: M. Kuhn
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St. Franziskus
ChemnitzKirchweihfest in St. Franziskus

Anfang Oktober konnten wir die 
Weihe unserer Kirche zum 42. 
Mal feiern. Dieser Tag begann mit 
einem Festgottesdienst, der von 
Pater Michael und Pater Oliver 
zelebriert wurde. Die Gemeinde-
mitglieder und ihre Gäste freuten 
sich unter anderem auch über die 
musikalische Ausgestaltung. Es 
wurden Lieder aus dem Gotteslob 
und neue Lobpreislieder gesun-
gen. Frau Rasch an der Orgel, 
Eva und Lukas an Keyboard und 
Gitarre waren ein gutes Team.
Für einen Vortrag über die Erbau-
ung  des „Fritz-Heckert-Wohn-
gebietes“ hatten wir uns den 
Heimatforscher Herrn Norbert 
Engst eingeladen. Er zeigte uns 
mit Bildern, wie dieses Areal nach 
dem 2. Weltkrieg aussah: ein 
mit Bombentrichtern übersätes 
Gelände.
In der Zeit großer Wohnungsnot 
wurde dann Anfang der 70-er 
Jahre ein Wohngebiet für ca. 
80 000 Bürger geplant. Die am-
bitionierten Pläne der Architekten 
konnten aus finanziellen Gründen 
nicht alle umgesetzt werden. 
Aber es gelang in modularer Bau-
weise viele Neubauwohnungen 
in relativ kurzer Zeit zu erbau-
en. Jeder der so eine Wohnung 
mit Fernheizung, Bad, fließend 
warmen Wasser und Balkon 
bekommen konnte, schätzte sich 
glücklich.
Auch dass der „Steinberg“, nach 
dem die Steinbergsiedlung um 
unsere Kirche herum benannt 
ist, nicht mehr existiert, war neu 

für uns. Dieser Berg wurde vor 
mehreren hundert Jahren von 
Bergleuten abgebaut, um aus 
den Steinen vermutlich Häuser zu 
bauen. Nach diesem interessan-
ten Vortrag haben wir zusammen 
Mittag gegessen und später gab 
es dann noch selbst gefertigte 
Kuchen. Einen großen Dank an 
alle, die fleißig gekocht und geba-
cken haben.
                               Text:  M. Kunze;   
                  Fotos: A.u.F. Bennewitz
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Ein Jugendchor aus Slowenien zum 
Gottesdienst in St. Joseph

Von Pfarrer Schäffel wurde uns 
für den 28.9.2025 ein Jugendchor 
aus Nova Gorica (Slowenien) an-
gemeldet. Sie wollten einen Got-
tesdienst bei uns mitgestalten.  
Mit ein paar Verantwortlichen 
wurde Kontakt aufgenommen, 
um den Gottesdienst vorzube-
reiten. Und dann kamen sie – gut 
20 junge Menschen, die sich auf 
der Orgelempore versammel-
ten mit ihrer Leiterin. Es war ein 
wunderbarer Gottesdienst. Sie 
sangen frisch (sind halt junge 
Stimmen) und nicht aufdringlich 
– mal laut, mal leise. Sie begleite-
ten sich selbst an der Orgel, bzw. 
mit Gitarre und E-Piano. Neben 
unbekannten Liedern sangen sie 
auch Werke, die wir hier ebenfalls 
kannten. Und es war ein guter, 
gelungener Wechsel zwischen 
Gemeinde- und Chorgesang. 
So dass die Gemeinde in rechter 

Weise mitfeiern konnte und trotz-
dem einen wahren musikalischen 
Kunstgenuss hatte. So verbanden 
sich an diesem Sonntag in guter 
Weise Musik und Wort in dieser 
Feier des Sonntags. Es war eine 
herzliche Begegnung. Und es 
stellte sich heraus, dass sie aus 
der Kirchgemeinde kamen – wo 
wir letztes Jahr auf unserer Fahrt 
in die zweite Kulturhauptstadt 
2025 unsere Übernachtung 
hatten – einen Ortsteil von Nova 
Gorica in Slowenien.
Nach dem Gottesdienst sangen 
sie zur Freude der Menschen im 
Kirchenschiff weiter. Man merk-
te ihnen an, dass sie Freude am 
Singen– und dass sie eine gute 
Ausbildung (musikalisch / gesan-
glich) hatten. Sie blieben noch bis 
Dienstag, da sie eigentlich über 
Kontakte zur hiesigen Musikschu-
le hierhergekommen waren und 
am Montag ein gemeinsames 
Konzert mit einem Jugendchor 
aus Chemnitz gaben (Lieder ohne 
Grenzen – so lautete das Thema).

   Text und Fotos: Barbara Dittrich
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Erntedank der Senioren von Sankt 
Joseph am 4. Oktober 2025

Nach einem festlichen Gottes-
dienst in der wunderschön ge-
schmückten und gut besuchten 
Kirche ging es in den Saal. Auch 
hier erfreuten Herbstschmuck 
und gefüllte Kuchenteller. Beim 
Kaffeetrinken war Zeit für Ge-
spräche und Begegnungen. Dann 
begann das Theaterspiel mit 
Elisabeth Letocha, die Geschichte 
der „Bremer Stadtmusikanten“. 
Es trifft schon ins Schwarze, das 
Schicksal der „ausrangierten“ 
Tiere, die zu alt waren, um ihren 
Dienst zu tun. So manches fällt 
von uns ab, wenn wir einmal in 
die Rolle eines Tieres schlüpfen. 
So gab es tanzende und miau-
ende Katzen, seriöse Herren, 
die plötzlich als Hunde über den 

Teppich krabbelten. Und ein Esel 
findet sich sowieso immer. Wäre 
da noch hoch oben auf der Leiter 
der Hahn zu erwähnen, brillant 
besetzt mit Propst Benno Schäf-
fel. Man sollte öfters das Tier in 
sich entdecken. Und den Zusam-
menhalt der Alten, Ausrangierten, 
der einen Neuanfang möglich 
macht.
Frohe Stimmung und viele fleißi-
ge Hände, die dem Küchenchaos 
ein schnelles Ende bereiteten, 
ließen den netten Nachmittag 
ausklingen. Ein großer Dank den 
zahlreichen Helfern, die zum 
Gelingen des Festes beitrugen.

        Text und Foto: Agnes Diering
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Propsteikirche St. Johannes Nepomuk
Roratemessen: 02./09./16.12. um 6.00 Uhr
Freitag, 19.12. 19.00 Uhr Abend der Versöhnung 
Mittwoch, 24.12. Heiligabend
  15.30 Uhr Krippenandacht   
  21.30 Uhr musikalische Einstimmung 
  22.00 Uhr Christnacht 
Donnerstag, 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 
  10.00 Uhr Weihnachtshochamt   
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
   8.30 Uhr HI. Messe  
  10.00 Uhr HI. Messe mit Aussendung der Sternsinger
Sonntag 28. Dezember  
  17.00 Uhr gestaltetes Rosenkranzgebet  
Mittwoch, 31.12.  
  16.00 Uhr Jahresschlussandacht 
Donnerstag, 01.01.2026 Neujahr / Hochfest der Gottesmutter       
  17.00 Uhr HI. Messe -Neujahrsbegegnung  
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn
  10.00 Uhr HI. Messe

Gemeinde Maria Hilfe der Christen 
Roratemessen: Donnerstag, 11.12. um 9.00 Uhr 
Mittwoch, 24.12. Heiligabend  
  17.00 Uhr Christnacht mit Krippenspiel  
Freitag 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  9.30 Uhr HI. Messe  
Mittwoch, 31.12.  
  17.00 Uhr Jahresschlussandacht +Hl. Messe

Gemeinde St. Franziskus
Roratemessen im Advent: Dienstag, 02./09./16.12. um 06.00 Uhr
– an diesen Tagen entfällt die Hl. Messe um 09.00 Uhr
Samstag, 06.12. Vorabendmesse mit Kolpinggedenken
  18.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 24.12. Heiligabend
  21.00 Uhr Christmesse in der Heiligen Nacht
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus
   9.00 Uhr Hl. Messe
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Gemeinde St. Antonius
Roratemesse, Dienstag um 19.00 Uhr  
Mittwoch, 24.12. Heiligabend 
  17.00 Uhr Christnacht mit Krippenspiel        
Donnerstag, 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 
  11.00 Uhr Weihnachtshochamt  
  17.00 Uhr Waldweihnacht  
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  11.00 Uhr Festgottesdienst        
Mittwoch, 31.12.   
  18.00 Uhr Hl. Messe zum Jahresschluss        
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn 
  19.00 Uhr HI. Messe
Gottesdienste in Polnischer Sprache:
Sonntag 09.30 Uhr Pater Kedzierski SDB Tel.: 43316-184

Gemeinde St. Joseph
Roratemessen: Dienstag, 02. /09. /16.12. um 06.00 Uhr  
Samstag 29.11. Vorabend des 1. Advent  
  18.00 Feierlicher Vespergottesdienst zum Beginn der Adventszeit 
Mittwoch, 24.12. Heiligabend 
  15.30 Uhr Krippenandacht  
  22.00 Uhr Christnacht   
Donnerstag 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 
  10.00 Uhr Weihnachtmesse in leichter Sprache  
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  10.00 Uhr Hl. Messe   
Sonntag, 28.12.  
  10:00 Uhr Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger 
Mittwoch, 31.12.   
  17.30 Uhr Orgelvesper zum Jahreswechsel 
Donnerstag, 01.01.2026 Neujahr   
  11:00 Uhr Neujahrsgottesdienst  
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn 
  18.00 Uhr HI. Messe 

Gemeinde St. Antonius Frankenberg
Mittwoch, 24.12. Heilig Abend 17.00 Uhr Christnacht 
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus  
  8.30 Uhr Eucharistiefeier  
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Gemeinde St. Marien Zschopau
Roratemesse Samstag, 06.12. um 7.00 Uhr 
Samstag, 13.12. 
  15.30 Uhr Beichtgelegenheit  
Mittwoch, 24.12. Heilig Abend 
  17.00 Uhr Feier der Christnacht mit Krippenspiel 
Freitag, 26.12. Fest des HI. Stephanus 
  10.30 Uhr Hl. Messe  
Mittwoch, 31.12.  
  17.00 Uhr Hl. Messe zum Jahresschluss  
Dienstag, 06.01. Hochfest der Erscheinung des Herrn
  18.00 Uhr HI. Messe

Katholische Studierendengemeinde Chemnitz - K S G - Karl Borromäus
Räume der KSG: Hohe Str. 1, 09112 Chemnitz
Regelmäßiger Treff in den Räumen der KSG: 
donnerstags ab 18.30 Uhr: Gottesdienst oder Andacht
anschließend gemeinsames Abendbrot und Programm
Informationen unter: www.ksg.katholische-kirche-chemnitz.de

Sonntag, 
14.12. 17.00 Uhr A-cappella-Chormusik im Advent mit 

dem Kammerchor Taktwechsel St. Joseph

Donnerstag, 
18.12. 19.00 Uhr Adventskonzert mit dem 

Uni-Chor Chemnitz 

St. 
Johannes 
Nepomuk

Mittwoch, 
31.12. 17.30 Uhr Orgelkonzert zum Jahreswechsel St. Joseph

Kirchenmusik

Katholische Studierendengemeinde 
Chemnitz



Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
2025/26 im Thomas Morus Haus

Mittwoch, 24. 12., 
Heiligabend 16.00 Uhr Feier der Christnacht

Donnerstag, 25. 12., 
1. Feiertag    10.00 Uhr evang. Gottesdienst 

Freitag, 26. 12., 
2. Feiertag     kein Gottesdienst

Sonntag, 28. 12. 10.00 Uhr Hl. Messe

Donnerstag, 01. 01., 
Neujahr        10.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 04. 01. 10.00 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 06. 01., 
Epiphanie     10.00 Uhr Hl. Messe

Heilige Messe im Betreuten Wohnen (Further Straße 29): 
am 2. und 4. Freitag im Monat

Hausgeistlicher: H. Bohaboj, Telefon: (0371) 2675040
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Herzliche Einladung zu unseren ökumenischen Wortgottes- 
diensten. Ob die Gottesdienste stattfinden, richtet sich nach  
der aktuellen Situation im Klinikum. Bitte informieren sie sich 
an den Aushängen in den Räumen der Stille.
Die Gottesdienste sind für jeden offen. Sollten Sie die Spendung 
der Kommunion, der Krankensalbung oder des Sakramentes der 
Versöhnung wünschen, melden Sie sich bitte bei den jeweiligen 
Krankenhausseelsorgern.

Krankenhaus-Seelsorge in Chemnitz

Kennen Sie jemanden, der im Krankenhaus ist und auf einen Besuch wartet 
oder sind Sie selbst Patient und würden sich über den Besuch der Seelsorge 
freuen?  So geben Sie uns bitte Bescheid. 
Benno Saberniak Telefon: 0371/33342852  
oder per Mail: Krankenhausseelsorge@skc.de
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Montag, 03.12. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Freitag, 05.12. 19.30 Uhr Wechselburger Jugendvesper Wechselburg

Samstag, 06.12. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Kolping-
gedenken St. FranziskusSt. Franziskus

Sonntag, 07.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst St. Joseph

Sonntag, 07.12. 14.00 Uhr Familiengottesdienst und 
Gemeindeadvent

St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Sonntag, 07.12. 14.00 Uhr Hl. Messe + Adventsfeier Zschopau

Sonntag, 07.12. 14.00 Uhr Hl. Messe + Adventsfeier St. Antonius

05.12. - 07.12. 18.00 Uhr Ökumenisches Advents-
wochenende der Jugend Wechselburg

Sonntag, 14.12. 17.00 Uhr Adventskonzert Taktwechsel St. Joseph

Donnerstag, 
18.12. 19.00 Uhr Adventskonzert mit dem 

Uni-Chor Chemnitz
St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Freitag, 19.12. 19.00 Uhr Abend der Versöhnung St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Samstag, 20.12. 16.00 Uhr Weihnachtsmarkt mit 
Krippenspiel St. FranziskusSt. Franziskus

Sonntag, 21.12. 16.00 Uhr Adventssingen St. Joseph

Mittwoch, 01.01. 17.00 Uhr Neujahrsbegegnung St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

02.01./03.01./
04.01. Sternsingen St. Joseph und

Umgebung
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03.01./04.01./
10.01. Sternsinger unterwegs St. Johannes St. Johannes 

NepomukNepomuk

Montag, 05.01. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Dienstag, 06.01. 14.00 Uhr Haussegungen der Caritas, 
anschl. Beisammensein

Don Bosco 
Haus

Dienstag, 06.01. 15.00 Uhr Stadtsternsingen Rathaus 
Chemnitz

Mittwoch, 07.01. Sternsingerempfang beim 
Ministerpräsidenten Dresden

Dienstag, 13.01. 17.00 Uhr Offener Abend-Schutzkonzept/ 
Prävention St. Antonius

Mittwoch, 21.01. 18.30 Uhr Offener Abend-Schutzkonzept/ 
Prävention St. Joseph

Freitag, 23.01. 17.00 Uhr Kulturkirche dankt St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Sonntag, 25.01. 10.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Kirchenkaffee St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Freitag, 30.01. 15.00 Uhr Seniorenfasching St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Samstag, 31.01. 19.00 Uhr Gemeindefasching St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Sonntag, 01.02. 10.00 Uhr Don-Bosco Fest Sonnenberg

Sonntag, 01.02. 14.00 Uhr Kinderfasching St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk

Montag, 02.02. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

15.-19.02. Thematische Schülertage 
1.-7. Klasse Winfriedhaus
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Freitag 13.02. 15.30 Uhr Seniorenfasching St. Joseph

Samstag 14.02. 19.00 Uhr Gemeindefasching St. Joseph

Dienstag, 17.02. 18.00 Uhr Altarverhüllung St. Johannes 
Nepomuk

Samstag, 28.02. Fortbildungstag RKW-Engagierte LeipzigLeipzig

Montag, 02.03. 19.00 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Donnerstag, 
05.03. 17.00 Uhr Friedenswege Propstei-

kirche u.a.

Freitag, 06.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen Chemnitz

Samstag, 14.03. 09.30 Uhr ökumenischer 
Fraueneinkehrtag

St. Johannes 
Nepomuk

Freitag, 
13./20./27.03 19.00 Uhr Fastenabend St. Joseph

Donnerstag, 
19.02.- 26.03. 19.30 Uhr Exerztien im Alltag St. Johannes 

Nepomuk

Freitag/Samstag 
20./21.03. Gremienklausur St. Johannes 

Nepomuk

Freitag, 24.04. 15.30 Uhr Krankentag St. Johannes 
Nepomuk

Sonntag, 10.05. 10.00 Uhr Erstkommunion Pfarrei

13.-17.05. Katholikentag Würzburg

Samstag, 30.05. Priesterweihe Dresden

Termine 2025 –2026
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Ansprechpartner der Pfarrei

Pfr. Benno Schäffel (Propst)
Tel.: 0371/35509792
Tel.: 0173 / 7234486
E-Mail: Benno.Schaeffel@pfarrei-bddmei.de

Kantor Matthias Böhm
Tel.: 0371/3178060
E-Mail: Matthias.Boehm@pfarrei-bddmei.de

Pater Michael Kuhn
Tel.: 0176 /45707316
E-Mail: Michael.Kuhn@pfarrei-bddmei.de
Koinonia Johannes der Täufer
Tel.: 0371/80810372

Gemeindereferentin
Annette Kanzler-Saberniak
Tel.: 0371/4014681
Annette.Kanzler-Saberniak@pfarrei-bddmei.de

Verwaltungsleiter Thomas Lunkwitz
Tel.: 0173/4267933
E-Mail: Thomas.Lunkwitz@pfarrei-bddmei.de

Allgemeiner Kontakt:
chemnitz@pfarrei-bddmei.de

Herr Johannes Köst
Sozialpädagogische Fachkraft
Tel.: 0371/67601527
Tel.: +49 155/61475202
E-Mail: Johannes.Koest@pfarrei-bddmei.de

Herr Karim-Habib Gehrmann
Diakon/Priesteramtskandidat
Tel.: +49 371/35509793
Tel.: 01511/2328042
E-Mail: Karim.Gehrmann@pfarrei-bddmei.de

Frau Lisa-Maria Mehrkens
Projektleiterin „History of citizens“
E-Mail: mehrkens@kulturkirche2025.de

Frau Dr. Ulrike Lynn
Beauftragte der Katholischen Kirche 
für die Europäische Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025
E-Mail: ulrike.lynn@kulturkirche2025.de 

Pfarrbüro
E-Mail: chemnitz@pfarrei-bddmei.de
Tel. 0371/304085

Kontakt in Seelsorgefragen:
seelsorge@hmt-c.de

Anne Sanders
E-Mail: praevention-sanders@hmt-c.de

Johannes Köst
E-Mail: Johannes.Koest@pfarrei-bddmei.de
--------------------------------------------------------
https://hl-mutter-teresa-chemnitz.de/schutzkonzept/

Prävention Sexualisierte Gewalt 
Kontaktpersonen in unserer Pfarrei



42

Gottesdienste in der Pfarrei

* ab 17 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit

Propstei-Kirche
St. Johannes 

Nepomuk
Hohe Str. 1

St. Joseph-
Kirche

Ludwig-Kirsch-
Str. 19

St. Antonius-
Kirche

Erfenschlager 
Str. 27

St. Franziskus-
Kirche An der 

Kolonie 8 i

Kirche Maria, 
Hilfe der Christen

Zwickauer 
Str. 475

St. Marien-Kirche
Zschopau

Dr. Wilhelm-
Külz-Str. 2a

Weitere Gottesdienstorte 
in der Pfarrei

Sonntag 8.30 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr *
( jeden 3. Sonntag 

in englischer 
Sprache)

10.00 Uhr

9.30 Uhr
(in polnischer 

Sprache)

  11.00 Uhr

9.00 Uhr 9.30 Uhr

10.30 Uhr 
(ungerade 

Kalenderwoche)

St. Antonius-Kirche
Frankenberg

Humboldtstr. 13
Sonntag 8.30 Uhr

----

Thomas-Morus-Haus
(Caritas Seniorenheim)

Eislebener Str. 12
 Mittwoch und Sonntag

 10.00 Uhr

----

St. Ursula Auerswalde 
Am Kirchberg 5, 

09244 Lichtenau OTAuerswalde
Jeden 2. Sonntag im Monat

11.30 Uhr 

-----

Mutter Teresa Schwestern
Gießerstr. 1

8.00 Uhr (außer Montag 
und Sonntag)

----

Caritas - Betreutes Wohnen 
Further Str. 29

2. und 4. Freitag 
9.15 Uhr

Montag 18.00 Uhr

Dienstag 8.30 Uhr
(nach Vermeldung) 19.00 Uhr 9.00 Uhr

Mittwoch 8.30 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr

Donnerstag 9.00 Uhr
(nach Vermeldung)

18.00 Uhr
(in polnischer 

Sprache)
19.00 Uhr

19.00 Uhr
(Charismatischer 

Gottesdienst)
9.00 Uhr

Freitag 18.00 Uhr * 17.30 Uhr

Samstag 18.00 Uhr *

18.00 Uhr Vesper*
(ungerade 

Kalenderwoche)

17.00 Uhr 
Winterzeit

18 Uhr Sommerzeit
( jeweils gerade Ka-

lenderwoche)
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Hl. Mutter Teresa Chemnitz

Propstei-Kirche
St. Johannes 

Nepomuk
Hohe Str. 1

St. Joseph-
Kirche

Ludwig-Kirsch-
Str. 19

St. Antonius-
Kirche

Erfenschlager 
Str. 27

St. Franziskus-
Kirche An der 

Kolonie 8 i

Kirche Maria, 
Hilfe der Christen

Zwickauer 
Str. 475

St. Marien-Kirche
Zschopau

Dr. Wilhelm-
Külz-Str. 2a

Weitere Gottesdienstorte 
in der Pfarrei

Sonntag 8.30 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr *
( jeden 3. Sonntag 

in englischer 
Sprache)

10.00 Uhr

9.30 Uhr
(in polnischer 

Sprache)

  11.00 Uhr

9.00 Uhr 9.30 Uhr

10.30 Uhr 
(ungerade 

Kalenderwoche)

St. Antonius-Kirche
Frankenberg

Humboldtstr. 13
Sonntag 8.30 Uhr

----

Thomas-Morus-Haus
(Caritas Seniorenheim)

Eislebener Str. 12
 Mittwoch und Sonntag

 10.00 Uhr

----

St. Ursula Auerswalde 
Am Kirchberg 5, 

09244 Lichtenau OTAuerswalde
Jeden 2. Sonntag im Monat

11.30 Uhr 

-----

Mutter Teresa Schwestern
Gießerstr. 1

8.00 Uhr (außer Montag 
und Sonntag)

----

Caritas - Betreutes Wohnen 
Further Str. 29

2. und 4. Freitag 
9.15 Uhr

Montag 18.00 Uhr

Dienstag 8.30 Uhr
(nach Vermeldung) 19.00 Uhr 9.00 Uhr

Mittwoch 8.30 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr

Donnerstag 9.00 Uhr
(nach Vermeldung)

18.00 Uhr
(in polnischer 

Sprache)
19.00 Uhr

19.00 Uhr
(Charismatischer 

Gottesdienst)
9.00 Uhr

Freitag 18.00 Uhr * 17.30 Uhr

Samstag 18.00 Uhr *

18.00 Uhr Vesper*
(ungerade 

Kalenderwoche)

17.00 Uhr 
Winterzeit

18 Uhr Sommerzeit
( jeweils gerade Ka-

lenderwoche)
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Pfarrei Hl. Mutter Teresa Chemnitz
Pfr. Benno Schäffel, Michael Kuhn
Hohe Straße 1
09112 Chemnitz
Tel.: 0371 / 304085
Mobil: 0173 / 7234486
Mail: seelsorge@chemnitz.de
https://hl-mutter-teresa-chemnitz.de
Röm.-katholische Pfarrei Heilige Mutter Teresa Chemnitz;
IBAN: DE36 7509 0300 0008 2340 00, BIC: GENODEF1M05

Das Redaktionsteam erreichen 
Sie über das Pfarrbüro.
Für den Pfarrbrief
wird eine Spende erbeten.
V.i.S.d.P. Pfr. Benno Schäffel,
Michael Kuhn

Kath. Pfarrei Hl Mutter Teresa 
Öffnungszeiten der Gemeindebüros

St. Antonius
Erfenschlager Str. 27 • 09123 Chemnitz
Tel. 0371/50034
Montag 9.00 -10.30 Uhr
St. Joh. Nepomuk
Hohe Str. 1 •  09112 Chemnitz
Tel. 0371/30 40 85
Dienstag 14.30-17.30 Uhr 
Mittwoch 14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 9.00-11.30 Uhr / 15.00-17.00 Uhr

St. Joseph
Gießerstr. 36 •  09130 Chemnitz
Tel. 0371/4014681
Mittwoch 8.30-11.00 Uhr
Kontakt in Seelsorgefragen:
seelsorge@hmt-c.de
Allgemeiner Kontakt:
chemnitz@pfarrei-bddmei.de

Homepage: https://hl-mutter-teresa-chemnitz.de

 ·  Pfarrei Hl. Mutter Teresa Chemnitz · Hohe Str. 1 · 09112 Chemnitz  ·


